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Amtsblatt für die Stadt Witdbad

und Mglrich Verkündigungsblatt des Kgl. Reviersmts Wildbad .
Anzeige - und WnterHattungsblatt füv Wildbad und Wnrgebung.

Der . Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen, die in hiesiger
Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden, werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit d 8 Pfennig berechnet .

Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft.
Der Abonnements -Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr. SV Pfg. monatl . 3V Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels . 1 15 4

außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an.

^ 726 Samstag, de» 28 . Oktober 1899 . 76 .

KdLHreiner 's Kneipp -Wcrtzkccffee
ist namentlich für Familien mit Kindern, in denen man einen nicht auf¬
regenden und doch schmackhaften und bekömmlichen Kaffee liebt, ein un¬

übertroffener Kaffee-Zusatz bcM . Kaffee - Ersatz.
Alle ioi Jahre
1871 Geborene

Schulkameraden werden dringend ersucht sich
nächsten Sonntag , den 29. Oktober

vormittags 11 Uhr
im Gasthaus z . wilden Mann

kinznsinden .
zum Würzen
der Suppen

— wenige Tropfen genügen , — empfiehl!
bestens A . Krämer Ww.

Original -Fläschen werden mit Maggi
billig nackgesüllt.

Mrttrooe/i, c/e- r 7 . Aov.

>l

kl <S8oInvi8l6i ' I rvuiiä
empfehlen in großer Auswahl

Neuheiten in Blouson, Röcken,
Schürzen , Kragen u. Manschetten,
Cravatten, Handschuhe , Taschen¬
tücher , Kinderkleidchen u. Hüt-

chen zu billigsten Preisen.

Ums Lmritml
ist zu haben bei

Chr . Batt .

Wefschkornmehl
Wehl Wr . S

'/» telS Ztr . oder sackweise empfiehlt billigst.
Bäcker Bkchtle.

^or1di1äunM86Üui6 ^ ilckbrui.
Sämtliche in den Jahren 1884 und 1885 geborenen, ortsanw- senden Knaben und

Mädchen , sowie die Gewerbelehrlinge , die ihre Lehrzeit noch nicht vollendet haben, werde»
hiemit in Kenntnis gefitzt, daß sie sich zum Beginn des Unterrichts am

Dienstag, den 31 . Oktober
in der Realschule einzuflnden haben und zwar

die Mädchen nachmittags 4 Uhr
die Knaben abends 8 Uhr.

Der Gewerbeschulrat .

Ileduns Ü68 IV . , V . u . VI . 2uß8
am

nächsten Sonntag , den 29 . Oktober 1899
morgens 8 Uhr

verbunden mit Signal- Lehre .
Ein Signal zum AuSrücken wird nicht gegeben .

Das Kommando.
W i l d b a d.

Empfehle mein großes Lager in

Ilocil - Hbillbn Htzätzr 6erv88tz
mit Warmwasssrleilung (auch werden solche auf Wunsch angefertigt ) ; ferner empfehle

stVl ll tt Z4 «IlI ll t ,
sowie transportableLakötell n. AfLsvükessol-llsräe ,
letztere mit verzinntem Kupferkessel.

_ WiLP. WotL , Schlosser.
11 iicl !(li ' iidiiiil )( it (>n > b< !bi'

weräen biUlZst ÄNKsfertiAt in äer Lucliäruckerei von



Louis Kirffchberg
» 68t1. Larlkriväi -ielistr . 28 ^ 1x ) l '/ll61in ^ 68t1. LarlkritzärleLslr . 28

empfiehlt zur kommenden Saison

Damenkteiderstoffe und Seidenstoffe
in größter Auswahl bei billigen Preisen .

IHbrilralioir von Lotten .
Uebernahme ganzer Aussteuern , Hotel - und Villeneiurichtuugeu .

I,ouj 8 HirsedberK
wsstl . irLrlkrieLriodstiLsss 23 I ^tor2ll6ilI1 V7SLtI. HarNriöäriclistrasss 23

1° Qualität Halbflunelle ,
sowie fertige Hemden

empfiehlt billigst _ G Riexinger

ReKislratoi
'

zur einfachen, praktischen Buchführung , auch
für den kleinsten Geschäftsbetrieb unentbehrlich
empfiehlt G . Riexinger ,

Buchbinder .

Kanaria- u . Vogelzüchter-
Verein Wilddad .

Zu der am Sonntag , den
6 . November d . I . nachmittags
2 Uhr im . Gasthaus z alten
Linde" hier stattfindendcn Ver¬
losung von Gänsen , Enten ,
Hühner , Tauben etc. sind Lose
ü 20 ^ s , jedoch nur von Mit¬
gliedern deS Vereins zu haben
bei Carl Will, . Bott .

Aastlwk 2. Kolä . 8 tern .
Z/o -rtKA, c?e-r ZO. Oktober "

MeheLsuppe
bei gutem alte « n . neuen Wein

wozu höflichst einladet ._

empfiehlt

L>e »vitaemaHle

XuÄvlL
Chr . Batt .

MöbvIIlLiiittullK
von

I . . Haspel ,
Hauptstraße 107 bei Frau Bvdeuhöfer

empfiehlt zu passenden

Hochzeits- u. Geburts -
tags-Geschcukeu
elegante Packungen in feinsten

Oaeao , Okoeolnätzn , I ' iivo .
Große Auswahl zu verschiedenen Preisen .

Gestrickte

Herren- u. Knabeuwcsteu
sowie Wnlerhosen

empfiehlt billigst G Riexinger .

ZL» 1 tvv
empfiehlt Carl Wilh. Bott.

Rtzillk. 8i <;kiiiK6i'
? kor2köim ? kor2dsiM

Waisentiausplalr ! 8 Waise llkausplatr : 8
empüoblt sein grosses I^uZor iu allsn 8ortsu

Mbtzl , 8pitz ^ tz1, kolsterwartzu u . 8 . w .
von clsn oillkuobston bis LU äsn ksinston Hualitätsn .
b' ür Auto soliäo Waro garantiert äsr ObiZe .

Empfehle mein der Neuzeit entsprechend eingerichtetes

WtoMphisches Atelier
neueste Verfahren — haltbare Bilder — prompte Lieferung .

Karl Wrumenthak ,
Hof -Photograph I . M . der Königin .

« 8tz886l, VorllnilMnIltzritzn
Z uvä 8pioKtz1
^ in schönster Auswahl empfiehlt billigst



W i l b b ä d .

2 tüchtige Stcinschlittcr
finden sofort Arbeit bei gutem Lohne .

Wo ? sagt bie Redaktion .

Eiue Wohnung
bestehend in 3 Zimmer , Küche , Keller nebst
Zubehör Hai bis Martini oder Lichtmeß zu
vermieten .

Näb - res in der Expedition .

Keilbronner
Wurstwaren

find wieder in frischer Sendung eingetroffen
bei M . Entmann -

« nd verschiedene andere Kalender
sind in großer Auswahl eingelroffen bei

E ». WieXirrgev »
Buchbinder .

Für alle Hustende sind

liÄSsvr s
Lru8t - 6nrnme11tzn

( Malz -Extrakt mit Zucker in fester Form .)
aufs dringendste zu empfehlen .

^ notariell beglaubigte Zmgwsse
^ v/ liefern den schlagendsten Beweis
als unübertroffen bei Husten, Heiserkeit ,
Catarrh und Verschleimung

Paket 25 Psg . bei :

Gustav Hammer
in Wildbad .

LmpLMrurS .
Empfehle zur gefl , Abnahme

Wot - u . Weißweine .
Robert Stirner .

Schöne

Pfälzer-Zwiebel
empfiehlt Chr. Batt .

Rundschau .
Stuttgart, 23 . Okt . Durch Königl. Ver¬

ordnung von heute wird der Wiederzusam -
mrntrilt der vertagten Ständeversammlung
auf Dienstag den 14 . Nov . d. I . bestimmt .

— Se . Majestät der König hat die bei
dem Forstamt Kirchheim erledigte Asststenten -
stelle dem .RevieramtSaWent Frhrn . von
Eüßkind - Schwcndi tn Tetlnang ( vorher in
Neuenbürg , Schwann und Wiidbad ) über¬
tragen .

Stuttgart, 23 . Okt . Hier starb heute
der frühere N ' dakteur der konservativen „ Deu 'r
scheu Reichspost "

, Pfarrer a . D . Schmidt »
Eonneck .

Stuttgart, 24. Okt . Nachdem die Dienst¬
kaution sämtlicher in Betracht kommender
niederen Staatsledienstcten zurückgegeben sind ,
wird nun bereits mit denjenigen der Beamten
forlgefahren ; bis 1 . Januar k . I . dürften
sämtliche Kautionen zurückgegeben sein , wo¬

lür raulio , krrmisvslselie Rrat -
uuä auäbrv UMHIi 'iitzll I . Mio , ^aranILort Kulo
kuut '1, ktzrü6rkran !L . U 08täi )tv 1 nimmt oulKOFOii u . können
läKliek » n^^on airrollen .

Otto Ruck!- Lalinliokdottzl ) 8tu1tAart .

« ^ irt86lmkl8 - 8 (; dlu88 . Z
^ Sonntag , den 29 . Oktober ist die Wirtschaft für die Saison in der A

« VillL LMmonINLl
^ zum letztenmal geöffnet . Hu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein .

Grinst WtumenIhclL .

OO

IriVvI »« « vtvi »
_ von Mk. 18.— an

- NeAulier -Oeter »
in allen Größen und neuen Mustern

LoeK - Vvtvll "WE
innen und außen heizbar

empfehlen in großer Auswahl billig

I . Urölsdörfer u . Go.
Eisenhandlung

Pforzheim , 27 westl. Karlfriedrichstr .

ö «8ie
^

86it Xö1ui86ll68 >v ^ 886r
» <>/ » Ftt/ » < / » » r< FFsttvo « »»»»

kiiekoraut vsrsostisä . kürstl. lläusor ! avsltborülunt von ärrtlivstsn ^ .utoritäton ;doi svbrvaelleii null entLünäetsn ^ nZen nuä Oliellersvlivvävlie als
vorLÜAliostst sMpkostlon , Leiostes kAnt 'üm .

In riasola . ü 40 , 60 u . 100 1?kA .
^ .lloillvsrlrank kür tVitlllnll d« i

durch den beteiligten Behörden und Stellen
ein gehöriges Geschäft abgevommen ist .

Heilbronn , 24 . Okt . Im Rausch ver¬
storben ist in vergangener Nacht ein hiesiger
Arbeiter . Derselbe hat sich im Laufe des
gestrigen Tages total betrunken , so daß er
besinnungslos von Kameraden nach Hause
geschafft werden mußte . Heute früh fand
man ihn tot In seinem Bette .

Munderkingen, 22 . Okt . Dem Chemiker
Kart Rapp von hier soll für die Eefindung
deS neuen Pulvers ( rauch - und knallos )
l Mill . Mark angeboten worden sein .

Göppingen , 24 Okt . Am SamStag
sollte ein hiesiger Schneidergeselle , welcher
mehrfach steckbrieflich verfolgt wird , durch die
hiesige Polizei verhaftet worden . Im Augen¬
blick seiner Festnahme sprang ser zwei Stock
hoch zum Fenster hinaus und blieb schwer
verletzt auf der Straße liegen . Er wurde
sofort ins Krankenhaus überführt .

Sulz a. N . , 28 . Okt. Gestern mittag

ging das letzte Floß von hier neckarabwärtS .
Dasselbe war aus diesem Anlaß mit Tan »
nengrün und Flaggen geschmückt und wurde
photographisch ausgenommen . Eine größer «
Menschenmenge wohnte der Abfahrt bei , mit
der die seit Jahrhunderten betriebene Flößerei
auf dem Neckar ihren Abschluß gefunden
hat .

RavenSburg , 22 . Okt . Der wegen Er«
mordung seiner Ehefrau am 26 . Januar
1865 vom vormaligen Schwurgericht in
Biberach zum Tod verurteilte , durch kgl .
Entschließung zu lebenslänglicher Zuchthaus¬
strafe begnadigte Kräm »r Anton Schmucker
von Scheer , OA . Saulgau , ist nach beinahe
35jähr . Gefangenschaft am 20 . d. MtS :
tn der Irrenanstalt zu Zwiefalten , woselbst
er wegen Geisteskrankheit schon seit vielen
Jahren untergebracht war , gestorben .

— Der Stadtrat zu Pforzheim hat be¬
schlossen, bei dem Bürgerausschuß einen Be .
trag von 3000 zur Bewilligung zu hp



aniragen behufs Unterstützung von tn Wie¬
dergenesung befindlichen TyphuSkranken .

Pforzheim, 22 . Okt . Der Etadtrat giebt
zur Kenntnis der Einwohnerschaft , daß wegen
fortgesetzten Rückgangs der Quellen die
Gröffelthal - Wasserleitung bis auf Weiteres
von abends 6 Uhr bis morgens 5 Uhr ab¬
gestellt bleiben muß .

— Bahr . Brauhaus Pforzheim (A . - G .)
23 . Okt . In der vorgestrigen AussichtS -
ratSfitzung der Brauerei wurde mitgcteilt ,
daß der Bruttogewinn im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr 196,440 einschließlich des
Vortrags vom Vorjahr beträgt . Der Auf¬
sichtsrat beschloß davon 65 . 255 zu Ab¬
schreibungen zu verwenden und dem Spezial -
reservcfonds 20,000 ^ zvgusühren . Die
Dividende wurde wie in dem letzten Jahre
Mti in Vorschlag gebracht , obgleich
erstmals in diesem Jahr ein Aktienkapital
von 1,250,000 ( bisher 1 Mill .
am Erträgnis teilnimmt . Die Brauerei , die
im Berichtsjahr teilweise newcingerichtet und
maschinell verbessert worden ist , ist in flottem
Betrieb .

Berlin , 21 . Okt . Die „ Kreuzztg. " er¬
zählt folgendes Getchichtchen : Ein Kaufmann
in Kr . bat telegraphisch einen seiner Ver¬
wandten auf dem Lande , sofort „ Grasbuttcr "

abzusenden . Am BestimmungSorie , der mit
Kr . durch Telephon verbunden ist , verstand
der Postagent jedoch „ Großmutter " absenden
und fertigte demgemäß das Telegramm aus .
Bald darauf trat denn auch die Großmutter
in Begleitung der Schwiegermutter mit allen
möglichen Gegenständen und Paketen bepack!
in Kr . ein , in der Annahme , zu einem be¬
vorstehend freudigen Familienfeste gerufen
worden zu sein .

— Andrer kehrt nicht wieder ! ? Wäh.
rend in aller Welt die Gelehrten noch eifrig
über die Möglichkeit streiten , den kühnen
Nortpolfahrer wiederkehren zu sehen , scheint
man in seiner Heimat bereits die Hoffnung
aufgegeben zu haben . Die schwedische Re¬
gierung hat nämlich beschlossen , Andrees
seil zwei Jahre vakante Stelle als Ober¬
ingenieur am Patentbureau in Stockholm
wieder zu besetzen , da die Hoffnung auf
Andrees Rückkehr aufgegeben sei.

— Eine epochemachende Erfindung ist
von einem dänischen Ingenieur gemacht wor¬
den , wodurch die TeUphonverbindung mi :
dem Pvnographen hergestellt wird , so d ° ß
der Phonograph das Telephonierte oufzeichnet ,
wenn derjenige , an den telephoniert wird ,
abwesend ist . Eine Aktiengesellschaft wird
die wichtige Erfindung exploidieren .

— Gefangenwärter als Mörder eines
Baguosträflings . Mit einer skandalösen An¬
gelegenheit muß sich wieder einmal die ita¬
lienische Presse beschäftigen : Im Bagno von
Canto Stefano auf der Insel Ventotene ist
ein zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe ver¬
urteilter Vrbrecher infolge Mißhandlungen
von Seiten der Gefangenausseher gestorben .
Es handelt sich um den Gattcnmörder Vin -
cenzv Corelli , der in Santo St - fano zunächst
sieben Jahre Einzelhaft zu verbüßen hatte .
Infolge eines Streites mit dem Aufseher¬
personal wurde er von den Wärtern Pas -
sarini und Valestro sestgehalten und schwer
verwundet . Ein Wärter hielt ihm den Mund
zu , während der andere ihn prügelte . Tags
darauf war Corelli toi . Da der Stabsarzt
der in Ventotene garnisonierenden Kompagnie

nicht die Todesursache feststellen konnte , schritt
man zur Autopsie . Es zeigte sich , daß der
Körper Corellis zahlreiche Verletzungen auf¬
wies , doch ist er wahrscheinlich nicht infolge
dieser Wunden gestorben , sondern hat den
Erstickungstod erlittten . Die Behörden haben
bereits eine Untersuchung cingeleitet , und die
beiden Wärter wurden in Haft genommen .

Verschiedenes .
Warum das Büeble geweint hat. König

Wthelm II hatte seine Residenz ins Schloß
Friedrichshafen verlegt . Auf seinen Spazier¬
gängen begleiteten ihn zwei hübsche weiße
Spitzerhunde . Eines Tages ging der König
mit seiner hohen Gemalin und derrn Palast¬
damen durch die Straßen der Stadt und
die Spitzer tummelten sich lebhaft um die
hohen Herrschaften . Da gewahrte die
Königin einen weinenden Knaben auf der
Straße Mit landesmütterlichem Wohlwollen
fragte die hohe Frau den Knaben : „ Bübchen
warum weinst du ? " Keine Antwort , heftiges
Schluchzen . Die Palastdame legte sich ins
Mittel , fragte gleichfalls den Knaben :

„ Kleiner , warum weinst du ? Weißt du die
Königin fragt dich , da muß man hübsch
folgsam sein und Antwort geben . " Aber¬
mals heftiges Weinen und keine Antwort .
Nun will der König selbst seine Kunst ver¬
suchen und wendet sich an den Knaben mit
der Frage : „ Büeble , worom heulst ? " Jetzt
faßt sich Knabe ein Herz und platzt heraus :

„ Deine Sauspitzer hent mer meine Hosa
verrissa .

" Hierauf große Heiterkeit in der
hohen Familie und sicherlich ist dem Knaben
reicher Ersatz zu teil geworden auch in Ge¬
stallt neuer Beinkleider .

( Um einen Pfennigs Aus Altona wird
geschrieben : Der bureaukratismus bringt oft
eigenartige Dinge zu Wege . So wird der
in Kaltenkirchen ansässigen Witwe Gasch
vom Kirchenvorstand in Tellingstedt seit
längerer Zeit ein Steuerzettel über 1 zu »
gestellt . Der Steuerzettel geht an den Ge -
meindevorstand mit dem Ersuchen , ihn der
Adressatin zu beständigen und den Tag der
Zustellung unter dem Schreiben zu bescheinigen .
Auf diese Weise dringt der eine Pfennig
35 »s Unkosten und zwar 10 ^ Porto für
Hersendung des Steuerzettkls , 10 für
Rücksendung der ZustellungSbescheiuigung ,
den gleichen Betrag für Einsendung des
Geldbetrages und 5 Bestellgeld .

Folgende Geschichte hat sich
dieser Tage in Biebrich zugeiragen Ein in
einer chemischen Fabrik lhäliger junger Eng¬
länder wollte an seine Ellern drahtlich die
Bitte richten , seinen Geldbeutel wieder etwas

nachzusüllen . Der deutschen Sprache fast
gar nicht mächtig , gelang es ihm nur schwer ,
den Weg zur Post zu erfragen . Nach vielem

Hin - und Herlaufen befand er sich vor dem
Bureau der „ Biebricher Tagespost " und
gab dort , ohne zu ahnen , daß er in einer
ZeitnngSexpedition befand , sein Telegramm
auf und bezahlte den geforderten Betrag
Der betreffende Zeitungsangestellte war der
Meinung , es handle sich um eine Anzeige ,
so daß Tags darauf jenes Telegramm im
Inseratenteil der „Tagespost "

, beim Eng¬
länder jedoch kein Geld zu finden war .

Ein merkwürdiger Prozeß
soll nächst ns in einer Stadt in Georgia
zur Verhandlung kommen . Ein Handels¬
reisender beansprucht von einem Hotelbesitzer

10000 ^ für den Verlust seines Schnurr¬
bartes . Als der Kläger vor einem Monat
in dem ersten Hotel des Ortes wohnte , ging
er an den Zigarrenständer , um Feuer zu
bekommen . Im Hotel hatte man eine neue
kniffliche Elfindung , die eine Flamme gab ,
wenn man den Anzünder aufhob , aber dies
Mal funktionierte sie nicht . Der Kläger
versuchte sein Heil von Neuem , plötzlich sprang
die Flamme hervor und verbrannte seinen
größten Stolz — seinen blonden Schnurr¬
bart . Empört verlangte er nun von dem
dem Wirt eine Entschädigung . Da dieser
ihn natürlich auslachte , übergab er die Sache
einem Rechtsanwalt . Er verklagte den Hotel¬
besitzer aus Schadenersatz von 10000 ^
Amüsant ist die Begründung der Klage .
Es wird angeführt , daß der Schnurrbart
seinem Besitzer zum Erwerb dcS Lebensunter¬
haltes nötig war , denn er gab ihm ein

„ distinguirtes Aussehen " und erleichterte ihm
so, Handelsbezihungen anzuknüpfen . Sein
Verlust hat ihn entstellt , lächerlich gemacht ,
sein Ansehen geschmälert , und folglich hat
seine thätigkeit nachgelassen . Außerdem wird
als Beweiß angeführt , daß sein verändertes
Aussehen ihm und seiner Frau „ große "

seelische Qual " bereitet hat . Beiläufig wird
der Kläger auch noch darthun , daß der Ver¬
lust des Bartes sein „ Augenlicht
angegriffen

" hat . ES wird eines neuen
Salomo bedürfen , um in diesem schwierigen
Streitfall die rechte Entscheidung zu finden .

( Revanche für ein Diner bei Goethe
Die Grazer „ Tgp " berichtet : Für daS Goethe -
Denkmal in Graz haben wir von Herrn
Univcrsttätsprosissor Dr . Hugo Schuchardt
einen Beitrag von 10 Gulden erhalten , der
von folgender Zuschrift begleitet war :

„ Sehr geehrte Redaktion I Da mein Vater
einmal bet Goethe gespeist , aber keine Ge¬
legenheit gehabt hat , sich zu revanchieren ,
so erlaube ich mir , hiemit eine Kleinigkeit
zum Grazer Goethe - Denkmal zu übermitteln .
HochachtunSvollst Dr . Hugo .

Der wahre Grund . Baron (zu einem
Strolch ) : „ Pfui Teufel , riecht Er nach
Schnaps I " — Strolch : „ Daran sind nur
Sin selber schuld , Herr Baron . " — Baron :

„ Was , ich ? Wie kommt er zu dieser Unver¬
schämtheit ? — Strolch : „ Sie hab ' n neben
a feinere Nas ' wie t' I I

' riech' absolut nixl "

— (Geographiestnnde eines Prinzen . )
Lehrer : „ Wie Nennt man das Meer zwischen
Ostasien und dem westlichen Amerika ? " —

( Prinz schweigt .) — Lehrer : „ Ganz richtig ,
der stille Ozean I " ^

Gründlich . Freund ( zu einem Pan¬
toffelhelden ) : „ WaS hat denn Deine

Frau gesagt als Du heute so spät heim¬
kamst ? " — Ehemann : „ Wenn Du ein

paar Stunden Zeit hast , will ich eS Dir

erzählen I " ,

— Gelegenheitskauf. Leo Miindle'S
Schuh - Fabriklager., Deimlingstraßef, Ecke
Marktplatz, in Pforzheim , verkauft einen
großen Posten Schuhworen zu sehr billigen
Preisen . Wirklich gutes Schuhwerk kostet
nicht mehr , als man sonst für geringwertige
Ware bezahlt .

Frauen In Knöpfschuhe , mit Lederkappe
und Lederbrandsohle zu 3 . 85 . Frauen
In WichSleder Schnürschuhe mit Lederkappe
und Lederbrandsohle zu .K ! 5 85 rc . rc.

Verkauf nur gegen bar .

Aedaktwn , Druck und Verla, «,n B r rn h . H , smann in Wild Hab-


	[Seite 5499]
	[Seite 5500]
	[Seite 5501]
	[Seite 5502]

